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2lus ber rjörjern (Eödjterfcfyule.
Die lîcrjigen fpredjen ron ber <£fje unb ber Ejodjsettsretfe.

3dj würbe am liebften eine Seife nadj frankretd) madjen."
Unb idj nadj Italien."
Unb mir ift bas ganj egal mobin, wenn es nur redjt cielc (Tunnels ijat."

U\ts, Sie motten im Zllter con 60 3ar!ren nodj einen 2Iufftieg per
£uftbafIon riskieren?"

ZTa, warum benn nidjt, idj will midj blos barauf corbereiteu ber <£rbe

3U entfebroeben."

Der fjausberr nimmt nadj bem ZTadjteffen Ejut ttnb Stocf, um ansjugetjett.
Wann fömmft bu wieber?" fragt mit ber bekannten £iebensmürbigfcit

bie (Sattin.
ZTun, idj beute menu es mir gefällig ift."
3a, aber nicht mabr, mein Sdjat), ,mir nicht etroa nodj fpäter."

ßricfkalien Der fôcucktion.
0. G. i. S. Xet ©djerj fott beu Um=

gang befeelen, bte ©tttnben ber Sangewetfe
beflügeln, ben SebenSgenuf? erhüben, Ieidjt
unb frofj gautelnb, roie ber ©djmetterting
um bte SÖIumen im ©onnenftratjf ; bann
geljt aud) bte ©eefe, bie bei ©efdjäften ober
in ber ©infamfeit ftetf, ftumpf unb fdjarf
geroorben, auf, roie bte SJftanje im %tül)-.
lingSregen ; ber grofjfimt erwadjt in foldjer
©efefffdjaft bei einem freunbltdjen ÎDÎafe unb
gutem SBetn, ja fetbft bei 33ier unter einem
oerbrübernben £abafSnebel ; Sfjampagner
bleibt freitidj ber ©»tt 33adjuS bes ©djerjeë."
©o fagtS ber ladjenbe llîfjilofopfj" unb man
roirb itjm roenig burdjftreidjen tonnen.
L. M. Dafi bie ©t. ©alter ÄantonSräte itjre
©itie coli ausfüllen, rüljrt wofjl nur
baljer, toeil man ntdjt auf bem fiopf fitzen
fann. H. H. i. H. SBir antworteten
3fmen fd)on im Sirieffaften ber oorigen

Summer. iHrictfchreiben ift müfjfam. Augustio. Stidjt übel, aber ber : gute
Mann lebt ja nod) unb bleibt fjoffentlidj gefunb in alle ©roigfeit. N. J. i. P.
©ine fraßete jüppe", toie fte jerjt nodj bie Slppenjellerinnen tragen unb in früt)e=
ren viafjrfjunbertcn bie SkSler Hunftmeifter, ift ein teurerer Kriftel als ©eiöe, ben
$n6alt gar nidjt gevedjnet. Peter. äBenn'S etngefdjfagen fjat, foll'S redjt fein
unb bie frofje Stimmung möge redjt lange anbauern. ©rttfj. J. S. i. M. Sie
35 ©m. tjofjen Sauftjunbe oerbienten atterbings ettoeldje iBerüdfidjtigung, aber gefl.
einen anbern SBorfdjIag, fünf SJilber ftnb juuiel. Klio. ©S roirb behauptet, 3to=
beSpierre habe einmal baS SBort gefprodjen: Patrioten ftefjlen nidjt, Stiles gefjört
itjnen." äBenn nun roatjr wäre, was" Sie befjaupten, rnüftte man ben ©af in ber
Serfaffung finben. Da bies aber nidjt ber #a\l ift, fo fuchteln Sie mit itjrem
äweifdjneibigen odjtoert in ber leeren Suft fjerum. Pr. I. Sdjönen Dan!.
S?eranlaffen Sie bod) oen Sejetr^neten ju einem ißerfud). Dar) roäre ber befte 2Beg.
R. T. i. V. SBir nennen unfere SSäter bumm unb halten uns" füt roeife; bod)
unfre ©öfjne, toeifer nod), ertotebern gleid)erroeife. V. B. ©efjt bieSmal nidjt
unb nad)b,er ift eë ju fpät; aber in ber Klatfdjbafe" tömmt eS nodj fritl) genug.
©djönen ©rufe. i. R. ©o oiet roir roiffen, fjat ber fjiefige ©rofjtempler feinen
Öogenbruber in IWorroegen erfudjt, iljm Wittel unb îBege ooräuidjlagen, roie fiimt=
Itdje SBeinberge unb Bierbrauereien oernidjtet roerben fönnen." SBieHeidjt nef)=
men fid) bie ©rofimädjte biefer, gewaltigen projettes an, roenn fie im Orient mit
itjrem Satein ©nbe ftnb unb bie ©djroeiä roirb bem Sorbeerfranj für feine inter=
nationalen Jfjaten ein neues ftöljeä ötatt beijufügen fja6en. H. F. i. S. ©timmt
nidjt, roürbe fid) aber gut ju einem neuen Staffel eignen. 0. Z. Umfefjren baS
SBort: lefe efel! N. N. SS ift etroaS eroig fcljöneS um bie ^fjantafie
aber fallen ©ie gefl. nidjt in einen Jaudjetrog, fonft oergetjt fie (jfjnen. G. Z.
i. R. Der SabiSIauS barf als Göfibatär gar nidjt in biefeS Jtapttefdjen f)inain=
fdjmöggen". Uebrigens fdjeint unS bes graufamen Spiels bereits genug 511 fein.

C. i. B. 9tictjt roir, bte Sjertjältniffe ftnb fcfjufo, baj? wir bie portraits oerfdjteä
bener oerbienter Männer nidjt bringen fönnten. Dodj troffen roir unS, roeil ja
nun bic JageSblätter ütusfjülfe [elften. A. i. B. ©ttoaS fdjarf ift baS Ding
fdjon, aber besroegeit dja men eim bodj nüb tue". 3(ber SJtut beS ©feltritteS,
wie tjeifjt H. M. i. B. SBenn ber îfaget auf ben Sopf getroffen ift, fo roerben
wir baS am Samstag fdjon Ijören. M. i. J. ©in roeggefrümntter SBurm", wie
©ötfje fagt. Nie. Slprilfct/erje, weldje wir nicht meljr oerroenben fönnen.
6. T. i. V. Der Didjter fagt eS ja felbft, bie oerfunfene ©locfe" tjabe einen
Sprung unb infolge beffen fann fte aud) nidjt fjett flingen unb wenn man einen
nod) fo grofsen Äünftler fommen fäjjt, um am ©eil 31t jtefjen. F. P. i. Z.
©etjen Sie inS RünftlerfjauS uud fehen Sie fidj bie beiben SteliefS an. Der eine
fann'S, ber anbere fann'S nidjt. SBer'S aber fann, fott'S tun, Rünftler unb SBeftelfer.

iVerschiedenen. Anonnmcs wirb ntdjt ßerüdtltdjtigt.

Reithosen, solid und bequem
.f. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4-b)
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Ausgewählte Menus. Excellente Weine
nhof-Buffet
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den Herren

Architekten, Baumeistern,

Villenbesitzern ete.

Fenster
in einfachster bis zur kunst¬

vollsten Ausführung
in echter

Bleiverglasung
mit den neuesten

Calé-Restaurant ^Mainau
ZÜriCh-Riesbach, Seefeldstrasse 80, Ecke Mainaustrasse ZÜrich-Riesbach.

Gartenwirtschaft. 0 Kegelbahn. 0 Billard.
In- und ausländische Zeitungen.

Ausschank des berühmten Münchner Hacherbräu direkt vom Fass.

Einem verehrlichen Publikum wie allen Freunden und Bekannten in Nah
und Feme die ergebene Anzeige, dass mit 1. April a. c. das

Restaurant zur Mainau
in meinen Besitz überging. Reelle Getränke, vorzugliche Küche und freundliche,
zuvorkommende Bedienung zusichernd, bitte, mich mit einem geneigten und
geflissentlichen Zuspreche beehren zu wollen.

I lochachtungsvollst

F. Adolf Britt Pfeil.

Aus der höhern Töchterschule.
Die Herzigen sprechen non dcr Lhe und der Hochzeitsreise.

Ich würde am liebsten einc Reise nach Frankreich machen."

Und ich nach Italien."
Und mir ist das ganz egal wohin, wenn cs nur recht viele Tunnels hat."

lvas. Sic wollen ini Alter von ko Iahren noch einen Ausstieg per
Luftballon riskieren?"

Na, warum denn nicht, ich will mich blos darauf vorbereiten der Erde

zu entschweben."

Der Hausherr nimmt nach dem Nachtessen Hut und Stock, nm auszugehen.

lvaun kommst dn wieder?" sragt mit der bekannten Liebenswürdigkeit
die Gattin.

Nun, ich denke wenn es mir gesällig ist."

Ja, abcr nicht wahr, mein Schatz, nur nicht etwa noch später."

Briefkasten der Redaktion.
0. K. i. 8. Der Scherz soll den

Umgang beseelen, die Stunden der Langeweile
beflügeln, den Lebensgenuß erhöhen, leicht
und froh gaukelnd, wie der Schmetterling
um die Blumen im Sonnenstrahl; dann
geht anch die Seele, die bei Geschäften oder
in der Einsamkeit steif, stumpf nnd scharf
geworden, auf, wie die Pflanze im
Frühlingsregen ; der Frohsinn erwacht in solcher
Gesellschaft bei einem freundlichen Male und
gutem Wein, ja selbst bei Bier unter einem
verbrüdernden Tabaksnebel; Champagner
bleibt freilich der Gott Bachns des Scherzes."
So sagts der lachende Philosoph" und man
wird ihm wenig durchstreichen können.
ii,. VI. Daß die St. Galler Kantonsräte ihre
Sitze voll ausfüllen, rührt wohl nur
daher, weil man nicht auf dem Kopf sitzen
kann. S. S. j. ll. Wir antworteten
Ihnen schon im Briefkasten der vorigen

Nummer. Briefschreiben ist mühsam. àgustio. Nicht übel, aber der gute
Mann lebt ja noch und bleibt hoffentlich gesund in alle Ewigkeit. H. ^.
Eine kcatzele Iüppe", ivie sie jetzt noch die Avpenzellerinnen tragen und in srühe-
ren Jahrhunderten die Basler Zunftmeister, ist ein teurerer Artikel als Seide, ven
Inhalt gar nicht gerechnet. ?vter. Wenn's eingeschlagen hat, soll's recht sein
und die frohe Stimmnng möge recht lange andauern. Grnß, >I. 8. i. N. Die
35 Cm. hohen Laufhunde verdienten allerdings etwelche Berücksichtignng, aber gefl.
einen andern Vorschlag, fünf Bilder sind zuviel. tîlio. Es wird behauptet,
Robespierre habe einmal das Wort gesprochen: Patrioten stehlen nicht, Alles gehört
ihnen." Weitn nun wahr wäre, was Sie behaupten, müßte man den Satz in der
Verfassung sinden. Da dies aber nicht der Fall ist, so fuchteln Sie mit ihrem
zweischneidigen Schwert in der leeren Lust herum. ?r. l. Schönen Dank.
Veranlassen Sie doch den Bezeichneten zn einem Versuch. Das wäre der beste Weg.
k. i. V. Wir nennen unsere Väter dumm und halten uns für weise; doch
unsre Söhne, weiser noch, erwiedern gleicherweise. V. L. Geht diesmal nicht
und nachher ist es zu spät; aber in der Klatschbase" kömmt es noch früh genug.
Schönen Gruß. i. k. So viel wir wissen, hat der hiesige Großtempler seinen
Logenbruder in Norwegen ersucht, ihm Mittel und Wege vorzuschlagen, wie sämtliche

Weinberge und Vierbrauereien vernichtet werden können." Vielleicht
nehmen sich die Großmächte dieses gewaltigen Projektes an, wenn sie im Orient init
ihrem Latein zu Ende sind und die Schweiz wird dem Lorbeerkranz für seine
internationalen Thaten ein neues stolzes Blatt beizufügen l.aben. ll. k. I. 8. Stimmt
nicht, würde sich aber gut zu einem neuen Rätsel eignen. 0. Umkehren das
Wort: lese esel! iV. lil. Es ist etwas ewig schönes um die Phantasie
aber fallen Sie gefl. nicht in einen Iauchetrog, sonst vergeht sie Ihnen. l>. 2.
i. k. Der Ladislaus darf als Cölibatär gar nicht iir dieses Kapitelchen hinain-
schmöggen". Uebrigens scheint uns des grausamen Spiels bereits genug zu sein.

lZ. i. L. Nicht wir, die Verhältnisse sind schuls, daß wir die Portraits verschiedener

verdienter Männer nicht bringen konnten. Doch trösten wir uns, weil ja
nun dic Tagesblätter Aushülfe leisten. à. i. L. Etwas scharf ist das Ding
schon, aber deswegen cha men eim doch nüd tue". Aber Mut des Eseltrittes,
wie heißt g. A. j. L. Wenn der Nagel auf den Kopf getroffen ist, so werden
wir das am Samstag schon hören. N. j. ^. Ein weggekrümmter Wurm", wie
Göthe sagt. lilis. Aprilscherze, welche wir nicht mehr verwenden können.
K. i. V. Der Dichter sagt es ja selbst, die versunkene Glocke" habe einen
Sprung und insolge dessen kann sie auch nicht hell klingen und wenn man einen
noch so großen Künstler kommen läßt, um am Seil zu ziehen. l. 2.
Gehen Sic ins Künstlerhaus und seheu Sie sich die beiden Reliefs an. Der eine
kann's, der andere kann's nicht. Wer's aber kann, soll's tun, Künstler und Besteller.

jVersvlliizâellell. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

H.er»VK, IVlarck-rnä-l'-riUeur, l'listiàsss 8, l, Lt-rxe, 5Sii.irii.vIlt. (4b)
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